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Ein Dreier in
der Schwangerschaft


Fred zeigte meiner Frau gerade Bilder seiner zwei Kinder als ich,
der Kevin., in die Küche aufbrach um uns Dreien ein paar Brote zu
machen.








Die Unterhaltung war bisher angenehm und ungezwungen gewesen und
ich war erstaunt dass es draußen bereits dunkel geworden war. Auch
Anne schien die anfängliche Spannung verloren zu haben und
unterhielt sich prächtig und lachte viel.








Seit dem unsere Tochter vor drei Monaten geboren wurde ist unser
Swingerleben komplett  zum Stillstand gekommen. Während der
Schwangerschaft hatten sich schon Veränderungen angekündigt. Zu
meiner Freude war Annes Lust proportional mit ihrem Bauchumfang
angestiegen aber die Lust auf fremde Haut war ihr zunehmend
abhanden gekommen. Die letzten zwei oder drei Clubbesuche waren für
sie unangenehm gewesen weil ihre Brustwarzen sehr empfindlich
geworden waren und sie keinen GV mehr wollte. Sie machte sich
Sorgen dass es für die Kleine zu heftig sein könnte.








Ich hatte dann im Internet in einer Swingerdatenbank ein Profil von
uns hinterlegt  und wir hatten diversen E-Mail Kontakt zu
anderen Paaren und einzelnen Herren.



Wir waren positiv überrascht und erstaunt wie offen und unbefangen
doch sehr viele mit dem Thema Swingen umgehen. Für Anne war das
Tempo mit dem die meisten zu Sache kommen wollen aber zu hoch. Auch
betonte Sie immer wieder, dass sie sich nicht vorstellen könne,
sich mit einem Paar oder Mann privat zu treffen um dann intim zu
werden.








Im Club sei das etwas anderes, da würde sie "ihre Persönlichkeit am
Eingang abgeben".



Außerdem könne sie beim Club spontan den Tag bestimmen an dem wir
gehen, woher aber solle sie wissen ob sie am Tag einer Verabredung
mit einem Paar Lust habe?








Schlussendlich kam es zu zwei Treffen mit Paaren wobei wir
vereinbart hatten, dass es beim ersten Treffen nur ums kennen
lernen gehen sollte.



Mit dem zweiten Paar sind wir dann trotzdem intim geworden (ohne
GV) aber es stellte



sich im Nachhinein heraus, dass es Anne nicht sonderlich gefallen
hatte. Unter Anderem war ihr der Mann zu grob und unattraktiv
gewesen.



Fred hatte sich auf unsere Anzeige gemeldet und geschrieben das ihm
unser Profil und ihre Fotos (sie ist leicht mollig) sehr gefallen.
Er möge nun mal weibliche Formen und Anne sei in dieser Hinsicht
ein Traum. Ich hatte anschließend oft mit ihm gechattet und genug
Vertrauen aufgebaut so dass es zu diesem Treffen bei uns Zuhause
gekommen war. Fred ist Ingenieur in Bayern hat aber öfters
beruflich in unserer Gegend zu tun. Wir hatten uns mit ihm schon
einmal in einem Eiskaffee getroffen und als er uns gestern sagte
das er kurzfristig in der Gegend sei, hatte Anne nach einigem Hin
und Her zugestimmt dass er uns nach der Arbeit besuchen kommen
könne. Sie bat mich ihm zu sagen, dass er nicht davon ausgehen
könne das wir intim würden uns das sie auch sehr wahrscheinlich
keinen GV machen möchte und ob das OK sei mit ihm.



Ansonsten könne er auch bei uns übernachten wenn er wolle. Fred
hatte allem zugestimmt und gesagt dass er bestimmt nicht sauer sei
wenn wir uns nur nett unterhielten.



Als ich mit dem Tablett mit den Broten um die Biegung der Treppe
herauf kam schaute ich vorsichtig über die Bodenkante durch das
Treppengeländer hindurch zum Sofa herüber. Ich sah dass Anne ein
Album mit Fotos geholt hatte und nun mit geschlossenen Augen das
Album haltend neben Fred saß, der sich inzwischen neben sie gesetzt
hatte und sie jetzt zärtlich am Hals küsste. Seine rechte Hand lag
dabei auf ihrem Bauch. Als ich um die Biegung kam waren beide ein
wenig voneinander abgerückt und schauten aus dem Album auf und
lächelten mich ein wenig verlegen an. Ich sah, dass Anne ein Album
ausgesucht hatte mit Fotos aus der Schwangerschaft und der Zeit
kurz nach der Geburt. Viele Fotos in diesem Album zeigen Anne in
Slip und BH und zum Teil auch ganz nackt. Die aufgeschlagene Seite
zeigte ein Foto von Anne im T-Shirt wie sie stolz ihren
neunmonatigen Bauch hält. Wenn man genau hinsieht, kann man im
Schatten des etwas hochgerutschten T-Shirts deutlich ihre glatt
rasierten Schamlippen erkennen. Während sie im Haus oft ohne Slip
herumläuft, rasiert sie sich nicht so oft. Genau genommen rasiert
sie sich sogar nie selbst sondern sie lässt sich von mir rasieren.
Da wir es nicht oft machen ist es immer wieder etwas Besonderes.
Oft nehmen wir einen geplanten Clubbesuch als Anlass und dann
rasiere ich sie mit viel Sorgfalt komplett glatt.








Ich setzte mich auf Freds verlassenen Platz auf dem Sessel
gegenüber und stellte das Tablett auf den Tisch. Das Gespräch
drehte sich jetzt ums Swingen und wir tauschten gegenseitige
Erlebnisse aus. Als wir aufgegessen hatten ging ich nach unten um
Tee zu kochen und als ich zurückkam war ihr Gesicht durch Freds
Hinterkopf verdeckt der ihr einen langen Zungenkuss gab. Seine
rechte Hand streichelte ihren Nacken und Hals. Diesmal ließen sie
sich nicht stören. Ich stellte den Tee ab und setzte mich zu Anne
auf die andere Seite. Sie fasste nach meiner Hand, hielt aber die
Augen geschlossen und ließ sich mit leisen Hmms leidenschaftlich
küssen und liebkosen. Normalerweise lässt sie sich nur von mir auf
den Mund küssen und wir sind beide der, vielleicht etwas
merkwürdigen, Meinung, dass Küssen irgendwie intimer ist als GV.
Ich verspürte jedenfalls einen leichten Stich von Eifersucht als
Fred sie so küsste. Freds Hand wanderte jetzt an ihrem Hals
herunter, der Linie ihrer Schulter folgend. Vorsichtig verschwanden
seine Fingerspitzen unter dem Kragen ihres blauen Kleides und
begannen ihre Schulter zu massieren.








Solange ich Anne kenne, hat sie noch nie ein Kleid getragen weil
sie findet dass sie darin nicht gut aussieht. Mir zuliebe hat sie
vor einem Jahr dieses blaue Kleid gekauft, es aber außerhalb des
Hauses nicht getragen. Für unser Internetprofil hatte ich unter
Anderem ein Foto von ihr gemacht wie sie dieses Kleid trägt. Es ist
ein knöchellanges Kleid aus hellblauer glatter Baumwolle und auf
dem Bild sitzt sie so auf dem Sofa, dass man ein wenig von ihrem
weißen Slip sehen kann. Ich war heute Nachmittag sehr überrascht
als sie sich dieses Kleid angezogen hatte.








Anne ließ meine Hand los und fasste Fred zärtlich an den Nacken.
Freds Hand folgte jetzt anscheinend Annes BH Träger nach unten und
als er ihre Brust umfasste und sanft wiegend anhob, löste sie sich
von seinem Kuss, und fasste nach seinem Ellbogen. Dann schien sie
es sich aber anders zu überlegen, stöhnte leise und legte ihre Hand
auf den Schritt meiner Jeans. Anne hat eine prächtige D -
Körbchengrösse. Durch die Schwangerschaft und das Stillen ist ihr
Busen noch größer und schwerer geworden. Anne zuckte und stöhnte
etwas erstickt unter Freds wideraufgenommenen Küssen und ich
vermutete das seine Hand den Weg in ihren BH gefunden hatte und nun
zum erstem Mal ihre Brustwarze berührte. Fred öffnete die obersten
Knöpfe ihres Kleides und schlug die eine Seite auf so dass ihre
linke Brust zu Vorschein kam. Sie trug den weißen Still - BH mit
dem sie am Anfang einige Probleme mit dem Verschlußclip hatte. Man
merkte das Fred Kinder hatte denn er öffnete den Clip ohne Probleme
mit einer Hand und Annes schwerer Busen kam zum Vorschein. Ihre
Brustwarze war sehr groß, zusammengezogen und fest. Fred wanderte
jetzt mit seinen Küssen von Annes Mund über ihren Hals abwärts. Er
küsste ihre entblößte Schulter und dem BH-Träger folgend, begann er
ihre Brust und ihren Busen mit kleinen Küssen zu bedecken wobei er
den Warzenhof und die Brustwarze ausließ. Als er schließlich begann
diese, zunächst wie zufällig, dann gezielt mit Küssen und
vorsichtigen Lecken zu überdecken zitterte Anne ein wenig und
stöhnte mit geschlossenen Augen. Ich hatte mich inzwischen über ihr
Gesicht gebeugt und wir tauschten intensive Zungenküsse als sie
sich plötzlich entschuldigte und aufstand.








Mit einem Lächeln auf dem Gesicht sagte sie, dass sie gleich
zurückkäme, wir könnten ja inzwischen eine Kerze anzünden und etwas
Musik auflegen. Als sie zurückkam hatte ich Pink Floyd aufgelegt
und eine Flasche Rotwein geöffnet. Sie setzte sich wieder zwischen
uns und wir stießen gemeinsam an. Ich betrachtete sie um
herauszufinden weshalb sie nach unten gegangen war. Außer der
Tatsache, dass ihr Kleid wieder zugeknöpft war konnte ich aber
nichts entdecken. Als sie ihr Glas abgestellt hatte begann sie
Freds Oberschenkel zu streicheln und schließlich umkreisten ihre
Hände die Beule in seiner Hose und gelegentlich strich sie darüber.
Fred war direkt vom Meeting zu uns gekommen und hatte lediglich die
Krawatte abgelegt. Anne bat Fred aufzustehen und sie setze sich auf
die Kante des Sofas. Fred ist recht groß und seine Gürtelschnalle
war nun ungefähr auf Annes Augenhöhe. Anne fuhr mit beiden Händen
über seine Lenden und strich den dünnen Anzugstoff glatt um die
Beule in seiner Hose besser sehen zu können. Dann öffnete sie
langsam den Reisverschluss und steckte dann ihre linke Hand in die
Öffnung. Dann öffnete sie auch Gürtel und Knopf und ließ die Hose
zu Boden gleiten. Fred trug teure, enganliegende, weiße Trikot
Shorts. Anne mag am liebsten Boxer Shorts aber der Anblick schien
ihr zu gefallen denn sie sagte etwas zustimmendes, griff nach
seinem Po und begann ihr Gesicht an seiner Beule zu reiben. Ich
wusste durch sein Profil, dass er sich rasiert und war trotzdem
überrascht als sie begann seinen Slip auszuziehen. Er hatte noch
keine Erektion aber sein Schwanz war sehr dick und schien kein Ende
nehmen zu wollen als sie ihm langsam den Slip auszog.








Bei der Datenbank wo wir und Fred unsere Profile haben, können
einzelne Mitglieder



anderen so genannte "Echtheitsbestätigungen" hinterlegen. Der Sinn
dieser Bestätigungen ist, sicherzustellen das z.B. Männer sich
nicht als Paar oder Frau ausgeben können.








Es ist Usus das man nach sich nach einem Treffen ein solches Attest
ausstellt und etwas nettes schreibt. Bei einem der Kommentare wurde
Freds "Größe" besonders gelobt.








Dies war einer der größten Bedenken die ich in Bezug auf Fred
hatte. Verglichen mit den anderen Männern im Club bin ich recht gut
gebaut und muss bei Anne immer sehr behutsam vorgehen um ihr nicht
weh zu tun. Durch Pornofilme war mir aber bekannt dass es Männer
gibt die wesentlich größer gebaut sind. Das Thema kam auch schon
mal in Wa(h)re-Liebe wo eine Frau sich ein Riesending wünschte und
Annes Reaktion war völliges Unverständnis. Sie kommentierte das
Interview mit den Worten, dass sie zwar keine "Bleistifte" möge,
und sie auch glaube "size does matter", dass aber solche
Riesendinger keine Phantasie von ihr seien, denn sie möchte beim
Sex keine Schmerzen erleiden.








Als sie nun den Slip heruntergezogen hatte, versuchte ich ihren
Gesichtausdruck zu erkennen aber zu meiner Überraschung sagte sie
etwas Anerkennendes und nahm Freds Teil wiegend in die eine Hand
und griff mit der anderen unter seinen riesigen nackten Hoden.
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Ein kleiner Stich von Eifersucht






